Kanton Zirich
E Gesundheitsdirektion
Controlling und Revision

Leitfaden
zur KVG-Abrechnung 2010

Pramienubernahme fur Sozialhilfeempfanger
bzw. —-empfangerinnen

geht an: Sozialvorsteher bzw. —vorsteherin, Finanzverwalter bzw. -verwalterin, Flirsorge-
sekretar bzw. —sekretarin

Bemerkung: Anderungen gegeniiber dem vorjahrigen Leitfaden sind mit einem Strich auf
der Seite signalisiert

Ziel des Leitfadens

Der Leitfaden soll einerseits dem Firsorgeorgan helfen, eine korrekte Abrechnung bzw.
Statistik durchzufiihren. Anderseits stellt er die Grundlage zur erforderlichen Prifung durch
den Finanzverwalter bzw. die Finanzverwalterin dar. Er ist auch Bestandteil des Selbstau-
dits durch den Finanzverwalter bzw. die Finanzverwalterin (vgl. separate Erlauterungen
dazu). Der Leitfaden ist zudem eine wichtige Grundlage zur Priifung der Abrechnung durch
die Revisionsstelle.

A. GRUNDSATZLICHES

1. Rechtliche Grundlagen

- Bundesgesetz Uber die Krankenversicherung (KVG), namentlich Art. 65, 65a, 66,
66a

- Verordnung Uber die Krankenversicherung (KVV)

- Verordnung tber den Bundesbeitrag zur Pramienverbilligung in der Kran-
kenversicherung (VPVK), Art. 5 ff.

- Einflhrungsgesetz zum Krankenversicherungsgesetz (EG KVG), § 18 Abs. 1, 3 und
4

- Verordnung zum EG KVG, 88 12, 22, 23

- Sozialhilfegesetz, § 15

- Sozialhilfeverordnung, § 17 (vgl. auch Sozialhilfe-Behérdenhandbuch, Ziffer 6.4.1.2
Uber ,Auswirkungen des Krankenversicherungsrechts auf die Fiirsorgebehdrden”)

2.1. Wer rechnet bis wann ab?

- Jede politische Gemeinde bis zum 28. Februar 2011

- Zweckverbande ebenfalls bis zum 28. Februar 2011. Bei Gemeinden, die sich zu
einem Zweckverband zusammengeschlossen haben, rechnet nicht jede Gemeinde
fur sich, sondern der Zweckverband fiir alle beteiligten Gemeinden ab.

- Die Leistungen fUr anerkannte Flichtlinge der Gemeinde, welche durch die , Asyl-
Organisation Zirich* im Auftrag der Gemeinde betreut werden, sind Bestandteil
der Meldung der beauftragenden Gemeinde Uber die Pramientibernahme der Sozi-
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alhilfe bzw. der dazugehorenden Statistiken. Die Gemeinde erhebt folglich selber
die entsprechenden Informationen bei der "Asyl-Organisation Zurich" und integriert
sie in ihre Abrechnung bzw. Statistiken.

2.2. Welche Leistungsbeziger/innen diurfen bericksichtigt werden?

Personen, welche wirtschaftliche Hilfe beziehen und gemass § 18 Abs. 1 EG KVG
unter dem sozialen Existenzminimum leben.

Personen, welche auf wirtschaftliche Hilfe Anrecht haben und geméss § 18 Abs. 1
EG KVG unter dem sozialen Existenzminimum leben, ohne dabei Sozialhilfeleis-
tungen zu beziehen. Auch diese Personen haben Anspruch auf die Pramieniber-
nahme bzw. auf die Teilpramienibernahme.

2.3. Welche Betrage sind anrechenbar?

Regel: Bezahlte Pramieniibernahmen 2010 fir die obligatorische Krankenversi-
cherung, welche im Rechnungsjahr 2010 verbucht wurden. Der Bruttoaufwand ist
auf Konto 520.3650/520.3660 zu verbuchen. Allfallige Auszahlungen der SVA fir
die individuelle Pramienverbilligung sowie allfallige Riickzahlungen der Leistungs-
empfanger/innen sind auf dem Konto 520.4360 zu vereinnahmen. Geltend gemacht
wird somit lediglich der Nettoaufwand, d.h. der Aufwand nach Abzug der Auszah-
lung der SVA sowie der Riickzahlung durch die Leistungsempféanger bzw. -
empfangerinnen.

Ausnahme: Ebenfalls abgerechnet werden diirfen die Nachzahlungen der Pra-
mienudbernahmen fir frihere Jahre, welche 2010 ausbezahlt wurden.

Die Unfalldeckung der Grundversicherung fiir Personen, die nicht geméass UVG
obligatorisch Uber ihren Arbeitgeber versichert sind, z.B. Kinder oder Personen oh-
ne Arbeitgeber, ist auch anrechenbar.

2.4. Welche Betrage sind nicht anrechenbar?

VVG-Pramien (Zusatzversicherungen jeder Art), UVG-Pramien (Ausnahme s. oben
Ziffer 2.3), Taggeldversicherungspramien.

KVG-Kostenbeteiligungen (Selbstbehalte, Franchisen). Die Kostenbeteiligungen
werden gegebenenfalls von der zustéandigen Flrsorgebehérde/Sozialabteilung be-
zahlt und kdénnen bei der Gesundheitsdirektion nicht zurtickgefordert werden.

Pramientbernahmen, die nicht im Rechnungsjahr 2010 verbucht wurden, diirfen
nicht in der Abrechnung 2010 bericksichtigt werden.

Wenn der Pramieniibernahme keine Errechnung des massgeblichen Exis-
tenzminimums zugrunde liegt.
Ausnahme: durch die Vormundschaftsbehdrde angeordnete Pramientbernahme
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zugunsten von fremdplatzierten bzw. mit Schulgeldern unterstitzten Kindern.

(Fur die Revision: Der Nachweis, dass die Pramienibernahme aufgrund der Er-
rechnung des massgeblichen Existenzminimums gewahrleistet wurde, ist in folgen-
den Fallen nétig:
1) wenn eine Person Sozialhilfe bezieht, ohne dass ein Entscheid der Flrsorgebe-
horde vorliegt;
2) wenn es sich um eine aufgrund des sozialen Existenzminimums (geméass SKOS-
Richtlinien) unterstiitzungsberechtigte Person handelt,
a) die auf ihren Anspruch auf Sozialhilfeleistungen verzichtet und lediglich die
Pramienubernahme beansprucht.
b) die, obwohl sie unter dem Existenzminimum lebt, keinen Anspruch auf Sozial-
hilfeleistungen hat, aber eine Teilpramieniibernahme zur Existenzsicherung
beanspruchen kann.)

- Pramienausstande von Personen mit einer Leistungssperre, welche nicht unter
dem Existenzminimum leben.

- Pramien fur Asylsuchende.

- Abwicklungen im Rahmen der freiwilligen Lohnverwaltung (Funktion 581 oder Ver-
rechnungskonten 2189.XX).

2.5. Wer unterschreibt das Abrechnungsformular?

Fir Gemeinden: Kollektive Unterschrift durch:

0 Sozialvorsteher bzw. Sozialvorsteherin und verantwortliche Person fur die Sozialhil-
fe bzw. PrAmientdbernahme: Diese Personen bestatigen die Vollstandigkeit und
Richtigkeit der Abrechnung.

0 Finanzverwalter bzw. Finanzverwalterin (Finanzsekretar bzw. Finanzsekretérin):
bestatigt die Ubereinstimmung mit der Abrechnung mit der Buchhaltung.

Fur die Stadte Zurich und Winterthur gelten besondere Regelungen.

Flr Zweckverbande:

0 Rechnungsfiihrer bzw. Rechnungsfihrerin und Prasident bzw. Prasidentin des
Zweckverbandes.

2.6. Wie lange sind die KVG-Unterlagen aufzubewahren?
KVG-Unterlagen (Policen, Detaillisten) sind mindestens drei Jahre lang aufzubewahren,
damit allfallige Nachkontrollen vorgenommen werden kénnen.



Gesundheitsdirektion
E Leitfaden Abrechnung Prémieniibernahme 2010
fur Sozialhilfeempfanger/innen
15. November 2010
4/9

B. SPEZIFISCHE FRAGEN

3.1. Wie wird die Pr&mienubernahme von der wirtschaftlichen Hilfe
abgegrenzt?

Entweder ist per Jahresende die Jahrespramie pro Fall in die Funktion 520 auf Konto

3660/3650 umzubuchen oder die Pramientbernahmen sind laufend in die Funktion 520 auf

Konto 3660/3650 zu verbuchen. Das Kantonale Sozialamt spricht sich fur eine laufende

Trennung aus, um Kostenersatz und Staatsbeitragsberechnung klar abgrenzen zu kénnen.

3.2. In welchen Fallen durfen fruhere Pramienausstande neuer

Sozialhilfe Beziehender sofort ibernommen werden?
Alte Pramienausstéande (inkl. Mahnkosten, Verzugszinsen und allfalligen Betreibungskos-
ten) einer sozialhilfeberechtigten Person, die aus der Zeit entstanden sind, als sie noch
nicht sozialhilfeberechtigt war, dirfen bernommen werden, sofern der bzw. die Sozialhil-
fe Beziehende eindeutig nicht in der Lage ist, diese zu begleichen. Es macht in sol-
chen Fallen keinen Sinn, die Ausstellung eines Verlustscheines abzuwarten, da dadurch
nur zusatzliche Kosten fiir die 6ffentliche Hand (Betreibungskosten) entstehen wiirden.

3.3. Darf die Pramienibernahme aufgrund der Verlustscheine auf Konto

520.3650 bzw. 520.3660 verbucht werden?
Nein. Nur auf Konto 520.3651

3.4. Ist eine Pramienubernahme aufgrund eines Verlustscheines
anrechenbar, wenn fur die gleiche Pramie eine Pramienubernahme
im Rahmen der wirtschaftlichen Hilfe bereits geltend gemacht
wurde?

- Ja. Die doppelte KVG-Pramieniibernahme ist aber méglichst zu vermeiden. Wir
empfehlen daher, die PrAmienzahlungen der Sozialhilfe Beziehenden regelméassig
zu kontrollieren, damit sichergestellt werden kann, dass die PrAmien tatsachlich be-
zahlt werden und nachgelagert keine Verlustscheine fur nicht bezahlte Pramien-
rechnungen entstehen. Bei Nichtbezahlung der Pramien sollte die Zahlung der
Pramienrechnungen gemass 8§ 18 Abs. 3 EG KVG direkt an die Krankenkasse
getatigt werden (und nicht mehr an die Sozialhilfe beziehende Person).

- Laut dem Kantonalen Sozialamt zieht eine solche Zweckentfremdung der Mittel der
wirtschaftlichen Hilfe durch Sozialhilfe Beziehende eine Ruckerstattungsverfigung
nach sich.
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3.5. Dirfen die Pramien eines Sozialhilfeempfangers abgerechnet
werden, falls der Empfanger die fur die Pramien vorgesehenen

Gelder zweckentfremdet hat?
Ausnahmsweise ja. Die Gemeinde muss aber eine Rickerstattungsverfiigung an den Sozi-
alhilfebeziiger ausgestellt haben. Mit dieser Ausnahme kdnnen wenigstens die Betrei-
bungskosten vermieden werden. Eine solche Ausnahme gilt nur, bis die Zweckentfremdung
bekannt wird. Danach sind die PrAmien direkt an die Krankenkasse zu bezahlen (vgl. 8 18
Abs. 3 EG KVG).

3.6. Wie sind die ZL-Nachzahlungen zu verbuchen, falls die Sozialhilfe

Vorschisse geleistet hat?
Nachzahlungen von Zusatzleistungen missen vor der Auszahlung immer der Sozialhilfe-
stelle bei der Gemeinde gemeldet werden, damit sie ihre allfalligen Rickerstattungsan-
spriche insbesondere der bereits geleisteten Pramienibernahmen geltend machen kann.
Die Sozialhilfestelle ist dann gehalten, die zurtickbehaltenen Beitrage fir geleistete Pra-
mientbernahmen (inkl. der friheren Jahre) als Ertrag auf Konto 520.4360 zu verbuchen.

3.7 Der Klient bzw. die Klientin bezieht sowohl Zusatzleistungen als
auch Sozialhilfe: Darf die Pramienverbilligung doppelt verrechnet
werden (ZL und Sozialhilfe)?

- Nein. Bezieht ein Zusatzleistungsbezliger bzw. eine Zusatzleistungsbeziigerin
gleichzeitig Sozialhilfe, kdnnen die bereits tiber die Pramienverbilligung der Zusatz-
leistungen ausgewiesenen Betrage nicht nochmals Uber die Pramieniibernahme bei
der Sozialhilfe geltend gemacht werden (keine Doppelverrechnung).

- Hat die Gemeinde bei einer Sozialhilfe beziehenden Person einen allfalligen Diffe-
renzbetrag zwischen der ausbezahlten ZL-Durchschnittspramie und der effektiven
Pramie Gbernommen, kann sie diesen Differenzbetrag in der Abrechnung Pramien-
tibernahme fir Soziahilfeempfanger/innen geltend machen.

3.8. Wie werden die Pramientibernahmen bei Kapital- oder Renten-
nachzahlung behandelt?

- Eine Rentennachzahlung fuhrt zu einer Riickerstattung der im Rahmen der Préa-
mientbernahme bereits bezahlten Grundversicherungspramien. Die Rickerstattung
istim Umfang der seinerzeit bezahlten Pramien auf Konto 520.4360 zu verbuchen.
Auch bei einer Teilrlickzahlung der geleisteten Unterstiitzungen sind die riickerstat-
teten Gelder auf die zwei Ertragskonten Pramientbernahme und Sozialhilfeleistun-
gen aufzuteilen, wobei in der Regel die Sozialhilfeleistungen vorgehen.

- Beispiele von Rentennachzahlung: IV-Rente, Pensionskassenrenten (2. und 3.
Saule), Kapitalleistung oder Rente aus Haftpflicht- oder Lebensversicherung.
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3.9. Sind die Pramienibernahmen fiur Personen, auf deren Asylgesuch

nicht eingetreten wurde, anrechenbar?
Ja. Die Pramien, die im Rahmen der Nothilfe fir Weggewiesene Ubernommen wurden,
kénnen zusammen mit den Ubrigen Pramienldbernahmen fir Sozialhilfe Beziehende gel-
tend gemacht werden.

3.10. Wie ist die gutgeschriebene Umweltabgabe zu berucksichtigen?
Bei der Geltendmachung darf nur der auszubezahlende Betrag gemeldet werden, d.h. die
Pramie nach Abzug der gutgeschriebenen Umweltabgabe.

3.11. Wie ist die Ruckerstattung der Bundes- und Kantonsbeitrage
zu verbuchen?

- Die Ruckerstattung der Pramieniibernahme 2010 erfolgt voraussichtlich im Juli
2011. Die Korrekturen aus der Revision der Pramieniibernahmen 2010 werden mit
der Auszahlung der Pramieniibernahmen im Jahr 2012 (Abrechnungen 2011) ver-
rechnet. Der Rickerstattungsbetrag fur die Pramieniibernahme 2010 ist zusammen
mit den Rickerstattungsbetragen fur Pramienverbilligungsanteile der Zusatzleis-
tungen und fir PrAmienibernahme fur Verlustscheine zu aktivieren.

- Verteilschlissel:
0 Staatsbeitrage (520.4610): 50%
0 Bundesbeitrage (520.4600): 50%

3.12. Wie werden die Korrekturen der Pramientibernahmen 2009

aus der KVG-Revision in der Abrechnung 2010 berucksichtigt?
Die im Revisionsbericht explizit ausgewiesenen Korrekturen der Pramienlibernahmen 2009
an Sozialhilfeempfénger fliessen in die Abrechnung 2010 ein. Der Korrekturbetrag ist auf
einer separaten Zeile des Abrechnungsformulars gemass der fiir das Abrechnungsformular
geltenden Vorzeichenkonvention einzutragen. Die Korrekturen der Abrechnung 2009 wer-
den mit dem Ruckerstattungsbetrag 2010 verrechnet.

3.13.Was passiert mit den ausbezahlten IPV-Geldern der SVA (verbucht
auf Konto 520.4360)

- wenn eine Sozialhilfe beziehende Person im Laufe des Jahres zum Zusatzleis-
tungsbeziiger bzw. zur Zusatzleistungsbeztigerin wird oder stirbt?
Sofern die SVA den IPV-Jahresbetrag an die Gemeinde Uberwiesen hat, ist der nicht
beanspruchte Restbetrag grundsatzlich an die SVA zuriickzuzahlen und als Minder-
ertrag auf Konto 4360 zu verbuchen.

- wenn eine Sozialhilfe beziehende Person wahrend des Jahres aus der Ge-
meinde wegzieht?
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Beim Wegzug eines Sozialhilfeempfangers bzw. einer Sozialhilfeempfangerin in-
nerhalb des Kantons sollte der Restbetrag an die neue Wohngemeinde liberwiesen
werden (Belastung des Kontos 520.3660).

- Solange alle IPV-Gelder auf Konto 4360 als Ertrag verbucht werden, ist es aus der
Sicht der Abrechnung nicht falsch, wenn keine Rickzahlung an die SVA bzw. keine
Uberweisung an die neue Wohngemeinde erfolgt.

3.14. Wie ist vorzugehen, wenn die Gemeinde einer Sozialhilfe
beziehenden Person die volle Pramie ibernommen hat, dies obwohl
die SVA eine individuelle Pramienverbilligung (IPV) direkt an die
Person bereits ausbezahlt hat?

- Eine Rickforderung der IPV-Gelder durch die Gemeinde ist erforderlich.

- Um eine solche Situation moglichst zu vermeiden, muss die Gemeinde einen sys-
tematischen Abgleich zwischen der Auszahlungsliste der SVA (die SVA schickt den
Gemeinden die Auszahlungslisten drei Mal pro Jahr) und ihrer Klientenliste durch-
fuhren oder mit einem adaquaten Verfahren eine entsprechende Kontrolle sicher-
stellen. Bei Unsicherheit ist eine aktuelle Auszahlungsliste bei der SVA, Herrn Wal-
ter Bosch (Tel. 044 448 52 15; E-Mail: wbo@svazurich.ch) zu bestellen.

C. ZUR STATISTIK
(NACH HAUSHALTSGROSSE bzw. NACH ALTERSGRUPPEN)

4.1. Welche Beglnstigten sind in den Statistikformularen zu erfassen?
Nur die Personen, die von der Gemeinde eine Leistung an ihre Kranken-
versicherungspramien erhalten haben (und nicht alle IPV-Bezlger). Die Sozialhilfeempfan-
ger bzw. -empfangerinnen sind aufzufiihren, unabhéangig davon, ob sie eine IPV von der
SVA erhalten oder nicht. Auch zu erfassen sind die mit einer Teilpramienlibernahme unter-
stiitzten Personen, welche zwar keine Sozialhilfeleistung nach den SKOS-Richtlinien be-
ziehen, aber unter dem sozialen Existenzminimum leben.

4.2. Wie wichtig sind die Statistiken?
Die Statistiken nach Haushaltsgrésse und nach Altersgruppen sind Bestandteil der Ab-
rechnung. Daher setzt die Rickerstattung eine korrekt ausgefillte Statistik voraus.
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Was ist mit ,,Jahresbetrag”“ gemeint?

Der Jahresbetrag entspricht der Summe der von der Gemeinde ausbezahlten Pra-
mienlibernahmen an die Mitglieder eines Haushalts nach Abzug einer allfalligen
Ruckerstattung durch eines oder mehrere Mitglieder des Haushaltes bzw. einer
Auszahlung der SVA fir die individuelle Pramienverbilligung (der Jahresbetrag ent-
spricht eigentlich dem Nettoaufwand pro Haushalt).

In der Pramienlibernahme-Statistik ist eigentlich der Sozialhilfe-Fall (bzw. die Un-
terstiitzungseinheit) die relevante Definition des Haushaltes. Der Haushalt, definiert
als Unterstlitzungseinheit, setzt sich folglich nur aus den berechtigten Personen zu-
sammen.

Wird die Leistung nicht fiir das ganze Jahr bezogen, sind nur die effektiven Kosten
zu berticksichtigen (keine Umrechnung bzw. Hochrechnung des Jahresbetrages
auf das ganze Jahr).

Bezieht eine Person bereits eine Pramienverbilligung von der SVA, so ist nur die
Restpramie als Jahresbetrag einzutragen.

Um die Erstellung der Statistik zu vereinfachen, werden die Haushalte mit einem
negativen Nettoaufwand bzw. mit einem Jahressaldo von Fr. 0.- (bei einer Riick-
zahlung von Leistungen) auch erfasst. Die Personen in solchen Haushalten werden
entsprechend auch in der Statistik nach Alter und Geschlecht erfasst.

Ist eine Stichtag-Erhebung zulassig?

Nein, es sind alle Falle wahrend des ganzen Jahres zu erfassen.

4.5.

Sind bei der Bestimmung der Haushaltsgrosse im Haushalt lebende
Nichtbezluger bzw. Nichtbezugerinnen zu bericksichtigen?

Nein. So gilt eine fiinfkdpfige Familie, in welcher eine Person zwischen 18 und 25 einzige
Bezlgerin ist, als 1-Personen-Haushalt.

4.6.

Wie sind fremdplatzierte Kinder in der Statistik zu erfassen?

Auf dem statistischen Formular nach Haushaltgrésse gibt es keine Kolonne fiir Kinder ohne
Erwachsene. Ein Pflegekind ist statistisch hier als erwachsene Person zu erfassen.

4.7.

Kann ein Heim als Haushalt gelten?

Der Kollektivhaushalt eines Heims gilt hier nicht als Haushalt. Erfasst werden die einzelnen
berechtigten Haushalte bzw. Félle, die im Heim leben.
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4.8. Sind Sozialhilfeempfanger bzw. -empfangerinnen, welche im Laufe
des Jahres EL-/BH-Bezugern bzw. -Bezlgerinnen werden, in den Sta-

tistiken doppelt zu erfassen? (einmal als Sozialhilfeempfanger bzw. —
empfangerin und einmal als EL-/BH-Bezlger bzw. -Beziigerin)

Ja, eine Doppelerfassung ist erforderlich.

Die Gemeinden kdénnen diesen Leitfaden auf der Homepage der GD auf
der verdeckten Seite http://www.gd.zh.ch/gemeinden (Benutzername:
zh_gdsec Kennwort: Y1ct4g5t) herunterladen. Der Leitfaden wird auf-
grund von Erfahrungen laufend angepasst bzw. erganzt. Bitte melden Sie
Ihre Bemerkungen an joel.mingot@qgd.zh.ch. Wir danken Ihnen fur lhre
Mitarbeit.



http://www.gd.zh.ch/gemeinden/
mailto:joel.mingot@gd.zh.ch

	(NACH HAUSHALTSGRÖSSE bzw. NACH ALTERSGRUPPEN)

